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Herren Bezirksklasse A Gruppe 1 Nordwest (Bayerischer TTV - Oberbayern-
Süd)

TSV 1882 Landsberg : TSV Finning 
Dienstag, 08.11.2022, 20:00 Uhr

Scholle beendet mit Sieg den Mannschaftskampf

Im umdisponierten Spiel der Herren Bezirksklasse A Gruppe 1 Nordwest (Bayerischer TTV -
Oberbayern-Süd) traf die Mannschaft des TSV 1882 Landsberg am vergangenen Dienstag im 6.
Saisonspiel auf die Mannschaft des TSV Finning. Die Spieler der Heimmannschaft behielten bei
ihrem 9:5-Erfolg dabei die Punkte nach ca. 3 Stunden ohne allergrößte Mühe. Den Siegpunkt fixierte
Andreas Scholle. Garant für diesen Heimspielsieg waren Torma und Scholle, die in allen Einzeln und
im Doppelmatch ungeschlagen blieben.

Los ging es mit den Eingangsdoppeln. Trotz anfänglichen Problemen im ersten Satz drehten Dylla /
Torma das Match gegen Geiger / Eckhart und gewannen 3:1. Akin / Schoch bekamen ihre Gegner
Neugebauer / Boos dagegen beim 9:11, 10:12, 11:13 nicht richtig in den Griff. Gute Nerven
brauchten die Spieler hierbei insbesondere gegen Ende der Sätze, die alle mit nur zwei Bällen
Unterschied endeten. Beim Erfolg von Heidelbacher / Scholle gegen Pittrich / Steber konnte nur der
erste Satz nicht gewonnen werden. Dabei blieb es aber auch, so dass der Punkt final an die
Heimmannschaft ging. Der Zwischenstand nach den Doppeln lautete also 2:1. Weiter ging es nun
mit den Einzeln. Nicht ausreichend spielerische Mittel hatte indes Damian Dylla letztlich im
Repertoire, um Thomas Boos final zu gefährden, somit stand es am Ende der im Vorfeld als eher
offen einzuschätzenden Partie 0:3. Ein ordentliches Stück Gegenwehr konnte Sami Akin beim 2:3
gegen Nico Neugebauer leisten. Am Ende verlor er jedoch knapp und konnte die im Vorfeld
deutliche Favoritenstellung seines Gegners nicht knacken. Das war nichts für schwache Nerven.
Kurz später ging das mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von 2:3 an den Tisch. Chancenlos war
daraufhin Zsolt Heidelbacher gegen Martin Pittrich nicht, aber mehr als ein gewonnener Satz war in
dem anhand der TTR-Werte als in etwa 50:50 eingeschätzten Einzel nicht zu holen. Glücklich über
seinen 3:2-Erfolg gegen Stefan Geiger war der Gastgeber Tibor Torma, galt die Partie doch im
Vorfeld auf dem Papier als fifty-fifty-Partie. Das war ein unterm Strich wirklich sehr ausgeglichenes
Match. Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz gegenüberstand, hatte das Spiel zu
diesem Zeitpunkt einen Zwischenstand von 3:4. Andreas Scholle gewann am Nachbartisch sein
Spiel gegen Mathias Steber überzeugend mit 11:4, 13:11, 11:2. Da gab es nichts zu rütteln. Einen
starken kämpferischen Auftritt hatte Horst Schoch, indem ein 2:0-Satzrückstand gegen Dominikus
Eckhart wettgemacht und das Spiel noch im Entscheidungssatz gewonnen wurde. Beim Stand von 5:
4 gingen die Spitzenspieler des TSV 1882 Landsberg und des TSV Finning in die Box. Eine kleine
Chance gab es durchaus, als Damian Dylla die Begegnung mit 1:3 gegen Nico Neugebauer abgab
und eine Niederlage kassierte. Völlig ungefährdet war dagegen der Sieg von Sami Akin gegen
Thomas Boos nicht, aber mehr als ein Satz ging beim 12:10, 11:6, 4:11, 11:7 nicht verloren. 3:2 hieß
es am Ende des nächsten Spiels, als Zsolt Heidelbacher und Stefan Geiger den letzten Ballwechsel
spielten. Wie umfightet dieses Spiel war, zeigt auch der Verlauf des letzten Satzes, der mit lediglich
zwei Bällen Differenz endete. Das Resultat vor dem Match der beiden Vierer zeigte ein 7:5. Nach
eher keinem so guten Beginn und Verlust des ersten Satzes gewann Tibor Torma die folgenden drei
Sätze und somit die gesamte Partie noch mit 3:1. Somit konnte ein Punkt auf der Habenseite der
Heimmannschaft verbucht werden. Bis in den Fünften ging die Partie zwischen Andreas Scholle und
Dominikus Eckhart, die Andreas Scholle letztendlich mit 3:2 für sich entscheiden konnte. Das war
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nichts für schwache Nerven. Beachtenswert war das Resulat des fünften Satzes, den Scholle mit
dem kleinstmöglichen Vorsprung von lediglich zwei Punkten gewann. Mit dem letzten Ballwechsel
des Tages war der 9:5-Heimsieg somit sichergestellt.

Nach diesem Sieg des TSV 1882 Landsberg geht es nun im nächsten Spiel am 11.11.2022 gegen
den SV Hurlach, während der TSV Finning am 10.11.2022 gegen den VfL Kaufering antritt.

 Statistik:
 TSV 1882 Landsberg

Doppel: Dylla / Torma 1:0, Akin / Schoch 0:1, Heidelbacher / Scholle 1:0 
Einzel: D. Dylla 0:2, S. Akin 1:1, Z. Heidelbacher 1:1, T. Torma 2:0, A. Scholle 2:0, H. Schoch 1:0 

 TSV Finning
Doppel: Neugebauer / Boos 1:0, Geiger / Eckhart 0:1, Pittrich / Steber 0:1 
Einzel: N. Neugebauer 2:0, T. Boos 1:1, S. Geiger 0:2, M. Pittrich 1:1, D. Eckhart 0:2, M. Steber 0:1


